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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 39. —— 


(Nr. 7919.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. November 1871., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
im Kreiſe Gardelegen, Regierungsbezirks Magdeburg, von der Stadt 
Cloetze bis zur Salzwedeler Kreisgrenze in der Richtung auf Beetzendorf. 


Nachben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauſſee 
im Gardelegener Kreiſe, des Regierungsbezirks Magdeburg, von der Stadt Cloetze 
bis zur Salzwedeler Kreisgrenze in der Richtung auf Beetzendorf genehmigt 
habe, verleihe Ich hierdurch der Stadt Cloetze das Expropriationsrecht für die 
zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maßgabe ber für bie 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will 
Ich der genannten Stadtgemeinde gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen 
eee der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Be⸗ 
ſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, ein- 
ſchließlich ber in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, [orte ber 
ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen 
auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. 
Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten 
Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 8. November 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 


Arbeiten und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1871. (Nr. 7919-7920.) 76 (Nr. 7920.) 
Ausgegeben zu Berlin den 18. Dezember 1871. 


(Nr. 7920.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. November 1871., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde; 
Chauſſee vom Lüdinghauſener Thore zu Dülmen nach dem dortigen Bahn- 
hofe der Venlo-Hamburger Eiſenbahn und von da durch die Gemarkung 
der Kirchſpielsgemeinde Dülmen bis zur Coesfeld -Lüdinghaufener Kreis- 
grenze, beziehungsweiſe zum dortigen Anſchluß an die über Seppenrade 
nach Lüdinghauſen führende Kreis-Chauſſee. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von der Stadt⸗ 
und der Kirchſpielsgemeinde Dülmen, im Regierungsbezirk Münſter, unternom⸗ 
menen Bau einer Gemeinde-Chauffee vom Lüdinghauſener Thore zu Dülmen 
nach dem dortigen Bahnhofe der Venlo-Hamburger Eiſenbahn und von da durch 
die Gemarkung der genannten Kirchſpielsgemeinde bis zur Coesfeld⸗Lüdinghauſener 
Kreisgrenze, beziehungsweiſe zum dortigen Anſchluß an die über Seppenrade nach 
Lüdinghauſen führende Kreis⸗Chauſſee, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
den beiden bauenden Gemeinden das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee 
erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich den 
enannten Gemeinden gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unter⸗ 
altung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Be⸗ 
ſtimmungen des für die Staats - Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von an angewandt werden, 
hierdurch verleihen. Auch follen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 
1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die 
gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 8. November 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7921.) 
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(Nr. 7921.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. November 1871., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis 
Chauſſee von Ruda im Kreiſe Obornik bis zur Grenze des Kreiſes 
Chodzieſen bei Tarnowo. 


pee Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Ruda im Kreiſe Obornik bis zur Grenze des Kreiſes Chodzieſen 
bei Tarnowo genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Obornik das 
Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs⸗Materialien, nach 
Maßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf 
dieſe Straße. Zugleich will Ich dem gedachten Kreiſe gegen Uebernahme der künf⸗ 
tigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße bis zu dem Zeitpunkte, an wel⸗ 
chem die Provinz Poſen die Unterhaltung übernimmt, das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätz⸗ 
lichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 
vom 29. Februar 1840, angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 8. November 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 79217922) 76* (Nr. 7922.) 
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(Nr. 7922.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. November 1871., betreffend die Genehmigung eines 
Nachtrags zu dem Regulativ wegen Emiffion verzinslicher Obligationen 
durch bie Provinzial⸗Hülfskaſſe für die Provinz Schleſien, auschließlich 
der Oberlauſitz, vom 18. Juni 1866. 


3L; den Bericht vom 30. Oktober d. Sy. will Ich, dem erften Antrage in der 
Petition des 22. Schleſiſchen Provinziallandtages vom 30. Juni d. J. entſprechend, 


dem anliegenden | 
"a Erſten Nachtrage zu dem Regulativ vom 18. Juni 1866., be⸗ 
treffend die Emiſſion verzinslicher Obligationen durch die 
Provinzial⸗Hülfskaſſe für die Provinz Schleſien, ausſchließ⸗ 
lich der Oberlauſitz, 
hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. 
Dieſer Erlaß ift nebſt dem Nachtrage durch die Geſetz⸗Sammlung und 
durch die Amtsblätter der Provinz Schleſien zu veröffentlichen. 


Berlin, den 13. November 1871. 


Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Ca mphauſen. 


An die Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, des Innern, 
der Juſtiz und der Finanzen. 


$ 


Erfter 
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Erſter Nachtrag 


zu dem 


Regulativ vom 18. Juni 1866., betreffend die Emiſſion verzinslicher 
Obligationen durch die Provinzial-Huͤlfskaſſe für die Provinz Schlejien, 
ausſchließlich der Ober-Lauſitz. 


(Geſetz⸗Samml. von 1866. S. 404. ff.) 


Ya 


Die Provinzial⸗Hülfskaſſe für die Provinz Schleſien wird ermächtigt, die nach 
L 1. des Regulativs vom 18. Juni 1866. bis zur Höhe von Einer Million 

haler auszugebenden Obligationen der Provinzial⸗Hülfskaſſe, ſoweit dieſelben 
nicht ſchon emittirt ſind, nach ihrer Wahl ſtatt mit vier Prozent mit vier und 
einem halben Prozent jährlich zu verzinſen. 


$. 2. | 

Die zu 44 Prozent verzinslichen Obligationen, auf welche übrigens die 
Vorſchriften des Regulativs vom 18. Juni 1866. vollſtändig Anwendung finden, 
werden in Apoints zu 1000 Thalern, 500 Thalern, 100 Thalern und 
50 Thalern unter der im $. 2. des Regulativs vorgeſehenen Kontrole und in 
dem dort angegebenen Verhältniſſe dergeſtalt ausgefertigt, daß die Apoints zu 
100 Thalern und 50 Thalern zuſammengenommen die dort für die Apoints zu 
100 Thalern vorgeſchriebene Quote nicht überſteigen, und der Betrag der Apoints 
zu 50 Thalern höchſtens dem der Apoints zu 100 Thalern gleichkommen darf. 

Die Ausfertigung der Obligationen und der dazu gehörigen Zinskupons 
und Talons erfolgt mit den nothwendigen Abänderungen nad) den dem Regulativ 
vom 18. Juni 1866. beigegebenen Formularen mit der Maßgabe, daß den Obli⸗ 
gationen außer dem vorgedachten Regulativ auch der gegenwärtige Nachtrag bei. 
zudrucken iſt. 


(Nr. 7922-7923.) (Nr. 7923.) 
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(Nr. 7923.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. November 1871., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf die Unterhaltung der Gemeinde— 
Chauſſeen von der Sömmerda-Frohndorfer Flurgrenze über Frohndorf, 
Cölleda, Backleben, Rettgenſtedt, Oſtramondra, Bachra und Schafau bis 
zur Wiehe-Raſtenberger Chauſſee, im Kreiſe Eckartsberga, Regierungs- 
Bezirks Merſeburg. 


A Ihren Bericht vom 4. November b. Sy. will Ich den Gemeinden Frohn- 
dorf, Cölleda, Badleben, Rettgenſtedt, Oſtramondra, Bachra und Schafau im 
Kreiſe Eckartsberga, Regierungs-Bezirks Merſeburg, in Bezug auf die von ihnen 
ausgebaute Chauſſee von der Sömmerda⸗-Frohndorfer Flurgrenze über Frohndorf, 
Cölleda, Backleben, Rettgenſtedt, Oſtramondra, Bachra und Schafau bis zur 
Wiehe⸗Raſtenberger Chauſſee, das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unter⸗ 
haltungs⸗Materialien, nach Maßgabe der für bie Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, ferner gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung 
der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwen⸗ 
dung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iff durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. | 


Berlin, den 13. November 1871. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7924.) 
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| (Nr. 7924.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. November 1871., betreffend die Genehmigung der 
von dem Generallandtage der Pommerſchen Landſchaft beſchloſſenen Sw 
ſätze zum S. 143. des Revidirten Reglements der Pommerſchen Land» 
ſchaft vom 26. Oktober 1857. 


| pM Ihren Bericht vom 8. November d. J. will Ich in Folge der Beſchlüſſe 

| des im Februar b. J. verſammelt geweſenen Generallandtages der Pommerſchen 
Landſchaft die in der Anlage zuſammengeſtellten 

A Zuſätze zum $. 143. des Revidirten Reglements ber Pommer. 

ſchen Landſchaft vom 26. Oktober 1857. (GeſetzSamml. S. 974.) 


hierdurch genehmigen. 
N Dieſer Erlaß ij nebſt den Zuſätzen durch die Geſetz-Sammlung zu vete 
öffentlichen. 


Berlin, den 18. November 1871. 
| Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 5 


(Nr. 7924.) Zus 
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4) 


5) 


Zu ſätz e 

’ zum 
F. 143. des Revidirten Reglements der Pommerſchen Landſchaft 
vom 26. Oktober 1857. (Geſetz-Samml. S. 974.). 


Der für die Beleihung eines Gutes mit Pfandbriefen der Pommerſchen 
Landſchaft nach SS. 4. reſp. 143. ff. des Revidirten Landſchafts⸗Reglements 
zu ermittelnde Werth wird fortan durch eine Grundtage feſtgeſtellt. 
Dieſer Grundtaxe werden die Klaſſen und Kulturarten, wie ſolche aus 
der Veranlagung der Grundſteuer nach den Geſetzen vom 21. Mai 1861., 
betreffend die anderweitige Regelung der Grundſteuer (Gefeg -Samml. 
S. 253.), und vom 8. Februar 1867., betreffend die definitive Unter⸗ 
vertheilung und Erhebung der Grundſteuer (Geſetz-Samml. S. 185.), 
endgültig feſtgeſtellt ſind, zu Grunde gelegt. 

Es ſteht jedoch dem Inſtitut wie dem Kreditſuchenden frei, eine 
Reviſion der Grundſteuer⸗Bonitirung durch eine landſchaftliche Kommiſſion 
zu verlangen. 

Die Reviſion erfolgt durch die Taxkommiſſarien und zwei land⸗ 
ſchaftliche Boniteure unter Zuziehung eines vereideten Feldmeſſers in der 
Art, daß die Flächen der einzelnen Kulturarten feſtgeſtellt und eingeſchätzt 
werden. Sowohl bei der Feſtſtellung der Kulturarten, als bei der Bo» 
nitirung haben die Taxkommiſſarien und Boniteure gleiches Stimmrecht. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Landſchaftsrath oder der Deputirte, 
der ſeine Stelle bei der Reviſion vertritt. 

Die beigefügten Tabellen ergeben für dieſe Taxberechnung den Werth 
des Morgens gleich 0,2553 Hektar jeder Klaſſe und Kulturart in Be⸗ 
ziehung auf die einzelnen landräthlichen Kreiſe. 

Bei der nothwendig werdenden Umrechnung dieſer Tabellen unter 
Zugrundelegung der Flächenmaaße von Ar und Hektar nach der Maaß 
und Gewichtsordnung für den Norddeutſchen Bund vom 17. Auguſt 
1868. wird jeder Betrag über 3 Thaler für einen vollen Thaler, unter 
3 Thaler aber gar nicht berechnet. 

Es ſind bei der Werthsfeſtſtellung ad 3. Gebäude und Inventarium in 
wirthſchaftlichem Zuſtande vorausgeſetzt. Der Taxkommiſſion reſp. dem 
Departements⸗Kollegium bleibt es überlaſſen, einen entſprechenden Abzug 
ſowohl für fehlendes Inventarium und fehlende Gebäude, als auch mit 
Rückſicht auf die Geſammtverhältniſſe des Guts zu machen. 

Baare Hebungen, Naturalhebungen und Realrechte, ſofern ſie hypothe⸗ 
kariſch ſicher geftellt find, Abgaben und Laſten, werden mit dem zwanzig⸗ 
fachen Betrage zu Kapital berechnet, in Zu- und Abgang gebracht, jon. 
ſtige Werthe aber nicht in Berechnung gezogen. 
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(Nr. 7924.) 
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(Nr. 7925.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. November 1871., betreffend ben Tarif, nach 
welchem die Abgaben für die Benutzung der Hafenanlagen zu Rothen 
ſpiecker, im Kreiſe Eiderſtedt des Regierungsbezirks Schleswig, vom 
1. Januar 1872. an bis auf Weiteres zu erheben ſind. 


| D. mittelſt Ihres gemeinſchaftlichen Berichts vom 10. November d. J. 

| Mir vorgelegten Tarif, nad) welchem die Abgaben für die Benutzung der Hafen⸗ 
anlagen zu Rothenſpiecker, Kreis Eiderſtedt, Regierungsbezirk Schleswig, vom 

1. Januar 1872. an bis auf Weiteres zu erheben ſind, ſende Ich Ihnen von 

| Mir vollzogen zur weiteren Veranlaſſung hierbei zurück. 

| 7. Dieſer Erlaß ift mit dem Tarife durch bie Geſetz-Sammlung bekannt 

| zu machen. N 

Berlin, den 20. November 1871. 
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Wilhelm. 
se Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7925.) Tarif, 
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nach welchem 


die Abgaben für die Benutzung der Hafenanlagen zu Rothenſpiecker, 
Kreis Eiderſtedt, Regierungsbezirk Schleswig, vom 1. Januar 1872. | 
an bis auf Weiteres zu erheben find. . B 


Es wird entrichtet: 
A. Hafengeld 
von den die Anlagevorrichtungen im Rothenſpiecker Hafen benutzenden Schiffs⸗ 
fahrzeugen: | 
I. von 3 Laſten (6 Tonnen) Tragfähigkeit und darunter, | 
wenn fie beladen find: i | 


beim Elgar re 1 Sgr. 
beim Ausgannle eee terne li» 


für jedes Fahrzeug. 
Anmerkung: Fahrzeuge der vorſtehend unter I. bezeichneten Art 
bleiben von der Abgabe befreit, wenn ſie beballaſtet oder leer ſind; | 
IL von mehr als 3 Laſten (6 Tonnen) Tragfähigkeit: 
a) wenn ſie beladen ſind: 


eim Eee des nei 2 Sgr. 
; beim en 88 Ja 
b) wenn fie Ballaft führen ober [eer find: 
| dem Anne ro ed ans 1...» 


beimbleinganges nn O: ME MNT 1 : | 
für jede Qaft ber Tragfähigkeit. 
Ausnahmen. | 
1) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überſteigt, oder 
b) ausſchließlich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Cement, Bruch-, Cemento, 
Granit-, Gips-, Kalk-, Mauer-, Pflafter- oder Ziegelſteinen aller | 
Art, Kreide, Thon⸗ ober Pfeifenerde, Seegras, Sand, Brennholz, 
Torf, Steinkohlen, Koaks, Rohſchwefel, Salz, Heu, Stroh, Sad. 
rath, Dünger, friſchen Fiſchen, Rohmarerialien zum Deichbau oder 
Muſchelſchaalen beſteht, 
haben das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu entrichten. 
2) Für 
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2) Für Fahrzeuge, welche im Verkehr mit Orten an der Eider und den in 

die Eider ſich ergießenden Flüſſen, Auen und Entwäſſerungskanälen den 

Hafen zu Rothenſpiecker regelmäßig oder häufig im Jahre beſuchen, 

kann nach Wahl anſtatt der tarifmäßigen Abgabe für jede einzelne Fahrt 

eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren Höhe durch Beſchluß der 
ſtädtiſchen Kollegien mit Genehmigung der Regierung feſtzuſetzen iſt. 


Zuſaͤtzliche Beſtimmungen. 


1) Soweit in dieſem Tarife die Schiffslaſt den Erhebungsmaaßſtab bildet, 
iſt darunter die Preußiſche Schiffslaſt zu 4000 Pfund (2 Tonnen) zu 
verſtehen. 

2) Bei Berechnung der Tragfähigkeit werden überſchießende Beträge von 
einer halben Laſt (einer Tonne) oder mehr für eine volle Laſt (volle zwei 
Tonnen) gerechnet, kleinere Bruchtheile dagegen außer Berechnung gelaſſen. 


Befreiungen. 


Von Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 


1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu ſuchen, und den Hafen ohne Ladung wieder verlaſſen / 


2) alle Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens oder anderer Unglücksfälle, wegen 
Eisganges, Sturmes oder widriger Winde, ſowie alle Fahrzeuge, welche nur 
um Erkundigungen einzuziehen oder Orders in Empfang zu nehmen, in den 
Hafen einlaufen und denſelben, ohne Ladung gelöſcht oder eingenommen und 
ohne die Ladung ganz oder theilweiſe veräußert zu haben, wieder verlaffen; 


3) Fahrzeuge von 40 Laſten oder weniger Tragfähigkeit, wenn ſie auf der Fahrt 
nach einem anderen Hafen des Bundesgebietes in den Rothenſpiecker Hafen 
lediglich zu dem Zwecke einlaufen, um daſelbſt eine den zehnten Theil ihrer 
Tragfähigkeit nicht überſteigende Beiladung zu löſchen oder einzunehmen; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiſtung bei geſtrandeten oder in Noth befind- 
lichen Schiffen aus» oder eingehen, wenn fie nicht zum Löſchen oder Bergen 
von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff ſelbſt bie Hafenabgabe entrichtet; 

6) Schiffsgefäße, welche Staatseigenthum ſind, oder lediglich für Staats⸗ 

rechnung Gegenſtände befördern, jedoch in letzterem Falle nur auf Vorzei⸗ 
gung von Freipäſſen 

7) alle Lootſenfahrzeuge, ſoweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benutzt werben; 

(Nr. 7925.) 8) Fahr⸗ 
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8) Fahrzeuge bis zu einſchließlich 3 Laften (6 Tonnen) Tragfähigkeit bei ihren 
Fahrten nach und von den im Hafen ober auf der Eider bei Rothen— 
ſpiecker liegenden Schiffen a 


9) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören, ſowie 
allgemein alle kleinen Fahrzeuge bis zu Einer Laſt (2 Tonnen) Trag⸗ 
fähigkeit N 

10) Fahrzeuge, welche Steine aus dem Meeresgrund oder von der Küſte ge⸗ 
ſammelt einbringen, jedoch nur für den Eingang; inſofern ſie den Hafen 
leer oder beballajtet wieder verlaſſen, auch fur den Ausgang; 


11) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden. 
| B. Lagergeld 


für die Benutzung von je 4 Quadratmetern oder weniger der am Hafen belegenen 
Lagerplätze für je eine Woche oder wenigen. 1 Sgr. 6 Pf. 


Gegeben Berlin, den 20. November 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


Redigirt im Vüreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckeret 
(R. v. Decker). 


